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Donnerstag, Nrc· I82. den 5. Juni 1379.

ihm ihre Stimmen zuwandten. Hr. Häfliger hat in einer Zu. Wahlgang Fischer (Luzern) 14, Bitzius b, Herzog4,Gengel,
A—— al&amp; legten arohtrachoe schrift, welche wir in der gestcigen Nummer des „Tagblatißz“ Rieter und Vigler je 2, Hold, Hildenbrand, Rorci, Ie

essionen. derdffenilicht haben, die don uns ausgesprochene Vermuthung, Sahli und Zschokte je 1, im zweiten: Fischer 21 (gewaähit),

Gorisehung.) — o ——
jerungsrathes im Weitern Lath gewählt werden solle, als unrichtig bezeichret, und zuw Es kam der ledtjahrige Geschaäftöbericht zur Be

nnde ad eae rtehe Sghiufse die Bemertung beigefügt: „Aiso niur tkeine Sorgel zandlung ¶Die Konmission, fur weiche über das Augemeine
Mitglleder dicser Behörde fur eine neut AÄmtadeuer bestänige. Datauf haben wir tediglich zu erwitdern, daßz eß uns ar. und Politische Heittingen rejetirte, hatte ihre Prfungearbeit
die Liberalen hatien drei Kandibaten aufgefteut, da ater vie Ind für sich sehr gleichguuig ist, welcher Konservative der dom 16. bis 22. Mai autgeführt. Der kurz vorher erjolgie
Wahl, stait durch Listenscrutinium, durch Einielt serutinium LErtorene des Surfer't Generalsiabs und damit auch detz Austritt Scheurers, welchem die Prufung des Finanzwesent
ansaud, so kamen sie dich ur Summadgade sür den drinen 13. eidgendssischen Wahltreijes sein wird. Ob der Nach obdgelegen hätte, war jut jie eine nicht angenehme Ueberrasch
randidalen, Hem Großrath Rick. Um u verhindern, dah belger des Herrn Fischer im Nationalrathe „Hans“ oder ung und vermehrie die Arbeit der übrigen Mitglieder.
ic uberalen Fandideten uit einer großern Summenehl, als Delri“ heitzt, wird den Lideralen nicht viel „Sotge“ machen. Die Kommission haite von der sonst üblichen Postulaten

ie kenserdeniden, in die Reglerung (auch in das Ober ind Kri. a sie doch keint Aussicht daden, einen Kandidaten ihret abritation en gros dießmal Umgang genommen und sich
ndigerich) gewahlt werden daden die Konferdatiden die Ge· Pariei durchzuse den. Im Uebrigen ertiren wir gerne, daß auf die Aufsteuug von nur drei solchen —XX
dohndeit abopirt, daß nur je ungefahr die Hälste fur die von uue Hr. Hafliger lieber ware, als manch' anderer konser. das Finanzwesen erstaitete Schaller und uber das Zollwesen
hnen felbst aufgeftelllen liberalen Kandidaten stimmt, während dativer Kandidat,sodaßauch don diesemGesichtspunkte Heulingen Bericht. Die Kommisston haue u. A. auch die
ie andert Haifte ihre Summen auf eine Reihe von Namen LNus imsdieKandidatur desseiben für den besagen Nationa.e Woitton besucht, welche für den Kriegtfall immer in Baar
eceucin Dieses vergnühgen is offenat ein so höchst unschui roathosesset nichtdiemindeste.Sorge“bertiten warde. Da bereit gehaiten werden muß. Diefelbe ist in einem gewölbien
iges, tasß wir daruber dein weltercd Wort berlieren woen. Dir indessen nicht die Gewohnheit haben, uns in Sachen Souierrain, zu welchem man nur durch eine Fallthure ge

Am ngnadiglten ih die ajorium des GroßenReihezs Wumischen, in welche wir nichis darein zu reden aben — langt, untergebracht und in einem mit drtisachem Schlofst
nit Hrn. Regierungsrath Schobinger umgesprungen, da seine und eine solche Sache ist die Apisteuung einer konservativen versehenen fcuerfesten Schranke unter dem Siegel des De
Wahl genon mi dem absolinen Mehr erfolgie üWare ein Kandidaiur für den * ids Wahlereis 7. lassen wir pattemen tsvor siehers verwahri. Der jahtliche Zinsverlust an
mher Liberaler vnehr zugeten gewesen, so deuue in gweiter dieses Thema jauen. Beck Leu proxidehit! Echluß jolgu.) diesem Deposilum dettagt gt. 60,00d. Beim Zoumesen geb
Wahigang stautfinden mussen. Offenbar wollien die Konser eint Bemertung der tommissson, daß einzelne Grenzthriit
danden dem Hrn. Schobinger einen Denlzeddel ertheilen, des Kantons Genf jortwährend dem gewerbstiakigen Schwiug
wohl um ihre Unzufriedenheit mit der Geschasisführung des Bundesversammlung. e aucgesebt scien, dem Lenfer Abseorduelen Wessel An
Baudepartements ul hominem zu demonstriren. Schon dor Nationalrath. Sitzung vom 3. Juni. aß, stinen Kanlon dießzfaus in Schusß zu nehmen und auf

dem Jusammentritt des Gr. Rathes wurde Hr. Schodinger Nachtem die zbischen den briden Prasidien getroffene dessen igenthümliche, den Grengzschutz erschwerenden topo
don donserdativen Federn im „Nidw. Voltsbl.“ in ziemlich Prioritätsvertheilung der Tralianden vom Nalionalrathe gut graphischen Verhaltnisse hinzuweisen. Den Nichtern konne nian

ziftiger Weise angegriffen und es wurde sogar den liberalen zeheissen worden, begründete Hr. De. Joos seine Motion auch teine Verhaliungobeiehle geben.
Wahlbroschuren (,Pamphleten“) zum Vorwurfe gemacht, uber das Banknotenwesen. Es lauiet dicselbe: Urher das Junere referirte Hildenbrand. Mit Bezug auf
daß sie das Baudepariernen nicht auch in den Vereich ihrer .1) Art. 39 der Vundesperfassung ist ausgehoben. 2) An dit Vollziehung des Schulartikels in der Bundesverfafsung
striut hineingezogen haben. Wir haben dieje Vorgange eine selne Sielle trin folgender Artiker; »Rur dem Bunde steht riklätte der Redner, daß der Bund bis jeht die verfassunge,

vach konslatiren wollen, ohne weuiere Betrachtungen daran das Recht zu, Banknoten deziehungsweise Kassenscheine aus- gemaße Koutrole über das Schulwesen ausgeuübt habt. Auf

zu knüpfen. Wahrscheinlich hat Hr. Schobinger dicß berriis zugeben. Er darf jedoch keine ölechteverdindlichteit jür deren den veni Depariemente vorgelegten Bericht uber die weilere
eidst geihan. Annahme aussprechen.« 3) Dicser Revisiousaruilei isn der Durchjührung des genannten Aruüilels häuen die meisten

Daß fammtliche Amisstatthalter bestätigt wurden, hat VWolksabftimmung zu unterbreiten. 4) Der Bundesraih ist sautone den Erlaß eines Bundesgeseves uber den Primar
m Ganzen nicht uberrascht. Van hielt liberalerseits emzig mit der Vollzichung dieses lehtern Bejchlusses beaustragt.“ unterricht nicht jur nöthig oder doch nicht fur opportun oder
Hrn. Schmid in Willigau fuür etwas gefährder, und seine Hr. Dr. Idos ist der Ansicht, daß ein neues Bank. den Bund überhaupt als nicht dazu kompeient erklart. Diese

Amtosuhtung ware wirklich dazu angethan gewesen, diese geseb, das auf Art. 89 fußen würbe, schwerlich vor dem Re. Fompetenz kume nach dem Worilaute des Art. Nder Ver
Sielle andern Handen anzuvertrauen. Hr. Schmid wurde serendum bestehen koönnte, da ein solches gegen den Grundsah, fassuug gewisset mahen in Zweisel gezogen werden, da die
iber von der Majoriat begnadigt, wenn er auch die ger der bürgerlichen Moral derstosft, weiche derlange, daß jeder Kautont fur die Ausführung der daherigen Bestimmungen

ringsie Stimmenzahl (00 von 98) erhielt. dür Hru. Gror Gewinn aus der Arbeit erwachsen müsfe, was dei den Banke Zu sotgen hääuten und der Bund nur die Kontrole darüber

rath Meher von Wullisau dand, der, obwohl tonservatin, tolen durchaus nicht der Fall sei. Es sei nicht außer Acht aus zuuden, cbentuell die Saäumigen zurErfüllung ihrer Ver
den Hrn Schmid von den Liberalen entgtgengeseht worden zu lassen, daß der gind von 26 big 27 Mill. Fra an Noten den bflichtungen anzuhalten habe.

var, stinmten auch 7 bis 8 Konserpative. Lille übrigen Banten rein in die Tasche fliese, da nachgewiesenermasfen. Ulm die Eichung der Transportfässer, die bis jeht mit

onnlen es nicht uber sich btingen, die Nücksichten fuür das dieser Rest nicht durch Baarvorraih gedeckt sei. Die Eid sehr hohen Gebuhren belegt war, cher als obligatonisch er
Amt über die Parteitattit zu sezen. Hr. Schmid mußte genossenschaft masse alle iht moöglichen Einnahmen eröffnen, sse klaren zu konnen, brachte die Kommijsion folgendes Posiuiat
aus Parttirucksichien eben wieder Amdostatthalier werden; habe große Aufgaben, wie die Aufforfiungen im Hochgebirge, kin: „Der Bundesrath wird eingeladen, zu prufen, ob nicht
das dffentliche Wohl, welches einen Wechsel in dieser Beamn die storrektionen im Flußgeblete u. s. we, die durchgeführt der Buudesrathobeschluß vom 17. August 1877 belreffend

tung als dringend angezeigt erscheinen lieg, fiel erst in werden muüssen. Sorge man nicht fur ntut Einnatmen, so Abänderung von Art. 24 der Anleitung füe die Eichmeisier,
wwtiler Linie in Betracht und wurde deshalb hintangeseht. gehe die Eidgenossenschaft ihrer Verarmung entgegin. Außtt- im Sinne der Ermäßigung der Gebühren, namenilich sur
Das Volt des Kantone Luztrn aber wirb gut thun, der dem sei auch der Punkt der Sicherheit, den diese Banken die Eichung der Fässer, der Revision zu unlerstellen sei.“

wrtige Vorgange auf's Kerbholz zu nehmen. bleten, mehr in's Augt zu fassen. Im Weitern empfahl die Kommission demBundes rathe,
Iniertffant ist das Resulat der Wahl eincs Obergerichts Es ertlarte der Redner, er achte die Verfassung und sei die Ausarbeitung neuer Gesehesvoriagen uüber dags vn

prasdenten weiche Wahl durch die Verfehung des Herrtn kin Verehrer derselben und gerade deshalb wolle er einen sicherungewesen, sowie diejenige uber den Schub der Jabrit.

v. Fischer in den Retierungkiath ndthig geworden war. Makel aus derselben entsernen. Ein soicher Schtiit sei ubri.· und Haudelsmatken möglichst zu fordern und der dorderung
Bon 806 Suimmen fielen auj Hru. Oberrichier Herzog 82. gens auch mit Rücksicht auf die öffentliche Ruht geboten. der schon langst angeregien Uedereinkunft mit den angrenzen
Dr. Oberichter Dr. Altenhofer erhielt, obwohl er sein acht. An vielen Orten verlehe dieser Arutel, denn er trage den den Siaaten zum Schuhe der nuhlichen Vogel auch ferner—

Jahren Vizeprasident des Obergerichts ist und also eigentlich Keim der Immoralität und damit den Slein des Anstoes hin die udihige Aufmertsamkeit zuzuwenden. — Böe. Dro
den ersien Änspruch auf das Äpbancement zum Präsdenten n sich. gab verschiedene Aufkläärungen und acceptirie das Postulat

gehadi hane, dloße8, sage drei Stimmen! Da heißt es Dec Redner erklart, nicht langer sein zu wollen, da er —Biosi bestritt die Behauptung der Kommisston, daß der

auch: Zahlen sprechen! Die Erkiesung des Hrn. A. Herzog en Gegnern genugsam Zeit: zu Erwiderungen gonne und Bund zum Erlasse eines Primarschulgesebes nicht kompetent
und diese geringe Etimmenzahl jür Hrn. Alienhoser duürfen, berdankte die ihm audnahmsweise geschenkte Ausmerkfamkeit. sein solle, ohne sich naher in die Sache einzulasseun, da jeht
nuglich als ein Affront bezeichner werden, der einem Andern Aber siche da, es betheiligte sich Nemand an der Dis bie Zeit dazu nicht günstig wäre. Das Posiulat wurde an—

oielleicht Veraulaffung geheben halte, den Oberrichtersessel Lussion, dieselbe wurde vom Präsidium gejchlossen erklart. genounnen.
der Majorität den h. Großen Rathes mit Dank zurückzu. bei der hierauf folgenden Abstimmung ethoden sich nur 6 Magel referirie uber das Justiz und Pollzeidepartement.

siellen. Hr. Attenhofer hat ed nicht zethan und es fleht uns Mitglieder fur die Erheblichtelts Erklärung der Motion. Autrage wurden keine gesielln Er beschräntle sich auf einlge
nicht zu, mit ihm hieruber zu rechten. Er wird seine Gtunde Damit war dieselbt abgewiesen und die Sihung schon vor Audeinander sebungen üder die Audlegungg des Niederiassunge
haben, eine vielleicht derechtigte Empfindlichteit nicht obssegen 10 Uhr beendigt. vertrages mit Frankreich betreffend den Gerichtastand in Ede
—X Morgen: Siaatsrechnung. sachen u. A. m. — Ador wünschte, daß der Bundesrath die

In Hru. Obergerichibschreiber Hafliger hai das Ober . Frage betressend der Sohne von in der Schweiz naturall

gericht nach allgemeiner Zugabe ein ruchtiges Mitglied ge Standerath. Sitzung vom 3. Juni. sirten Franzosen, die von Frantreich zum Militatdienst ein
wonnen,Zwas schon äußerlich dadurch dokumentirt ist, daß In der Budgetkommissson war Kopp zu ersthhen. Es er berusen werden, nicht aus dem Auge lassen und auf deren
die Liberalen seine Kandidatur ebenfallß acceptirt haben und hielten bel einem absolulen Mehr von 18 Stimmen im ersten Erledigung dringen mochte.


